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Funktionsbeschreibu ng
Intelligentes Rückgewin n u ngsladen

Das größte Teil der SRc-Regenerativladestrateg ie ist im Modul .EC-M abgespeichert. Es empfängt alle
vom Sensor - Batterieüberwachu ng über den tll-\, (Steuergeräteu nternetzwerk)-Daten bus gesendeten
wichtigen Daten zum Batteriezusta nd.

Anhand der gewonnenen Informationen wird der erforderliche Sollwert für die Ladespannung des
Generators berechnet. Dieser wird vom .ge-M. über den HS-SAN (Steuergerätenetzwerk)-Datenbus an
das.Pe.M. übertragen, Dieses passt den empfangenen Wert ggf. an und übergibt es über den tlll--
Datenbus an den Generator. Die Anpassung der Ladespannung erfolgt in Abhängigkeit verschiedener
Parameter, wie z.B. dem jeweils aktuellen Wirkungsgrad des Motors.
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1 .P-CM (Antriebsstrangsteuergerät)

2 .BC-M ( Ka rosseriesteuergerät)

3 Sensor - Batterieü berwach u ng

6 D re h stro m g e n e rato r
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Der kleinste mögliche Sollwert für die Generatorspa n nu ng ist t2,2v, und die maximale Ladespannung
kann zwischen 14,5 und 14,9 V liegen.

Wenn sich jedoch die Batterie in einer Auffrischu ngsphase befindet, kann die Spannung zeitweise bis
zu 75,2V erreichen. Diese Auffrischu ngsphasen sind er-forderlich, wenn der Batterieladezusta nd über
längere Zeiträume 80 o/o beträgt, wodurch das Risiko der Sulphatierung in den Zellen steigt,

vergleich zwischen Intelligentes Regenerativladen u, konventionellem Laden

In der untenstehenden Grafik wird der Unterschied zwischen Smart Regenerative Charging
(intelligentes Reg enerativlade n ) und konventionellem Batterieladen dargestellt.

Das Ziel beim herkömmlichen Laden ist es, den höchstmöglichen Ladezustand der Batterie zu
erreichen. Während dieses Vorgangs wird die Batterietem peratu r überwacht, und die Batterie darf
n icht ü berlad en werden.

Beim Intelligentes Regenerativladen hingegen werden die Informationen des Sensors -

Batterieü berwachu ng herangezogen, um die Batterieladung stets auf einem kalibrierten Wert (ca.
80yo) zu halten. Das heißt, dass die Batterie jederzeit eine gewisse zusätzliche Ladekapazität
aufnehmen ka nn.

Wenn der Sensor - Batterieü berwach u ng feststellt, dass der Ladezustand den kalibrierten Wert (ca.
80 o/o ) überschreitet, wird die Generator- Ladespa n n ung verringert, um die Batterie zu entladen. Wird
hingegen ein niedrigerer Wert erkannt, wird die Ladespannung erhöht, um die Batterie wieder auf den
kalibrierten Wert zu laden.
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Sensor - Batterieüberwachung .F-M.S (Sensor - Batterieüberwachung)

Der.EM.S misst Temperatur, Spannung und Stromstärke der Batterie. Diese Information wird
verwendet, um den Batterie SOC (Ladezustand) zu berechnen.

Damit eine hohe Fu n ktionsgena uigkeit gewährleistet ist, muss der.HM.§ in regelmäßigen Abständen
kalibriert werden.

Eine Neukalibrlerung erfolgt während Ruhezeiten, also wenn der Ruhestrom der Batterie weniger als
100 mA beträgt.

Diese Ruhezeit muss mindestens drei Stunden betragen.

Je länger die Ruhezeit, um so größer die Genauigkeit.

Der Zeitrahmen, innerhalb dessen eine Neukalibrierung erfolgen muss, beträgt sieben Tage.

Konnte das System keine Neukalibrierung innerhalb von 7 Tagen ausführen, kann die Genauigkeit des

Ladezustands (SOC) nicht gewährleistet werden.

Dies führt dazu, dass die Systeme Start-Stopp und SRC deaktiviert werden'
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,PC.M ,HC-M

- niedrige Kü h lmitteltemperatu r - Ladezustand Batterie nicht ausreichend
- (Rückwärts) Ganq einqeleqt - Fehlfunktion Sensor Batterieüberwachu ng

- System wird initia lisiert - Fehlfunktion Spa n n u n g ssta bilistor

Der Motor wird im Fahrbetrieb bei eingeschalteter Sta ft/Stop-Automatik abgestellt, wenn folgende
(äußere) Bedingungen efüllt sind:

Gaspedal n icht betätigt
Fah rzeug steht
Getriebe in Neutralstellung (Schaltgetriebe)
Kupplungspedal nicht betätigt (Schaltgetriebe)
Wählhebel in Position P, N oder D (Automatikgetriebe)
Bremspedal betätigt (Automatikgetriebe)

Sind diese Voraussetzungen erfüllt schaltet der Motor automatisch ab.

Das Abstellen des Motors wird zusätzlich im Kombiinstrument durch folgendes Symbol signalisiert.

Symbol Start/Stop-Automatik

i ßltü l

Betätigt der Fahrer das Kupplungspedal, so wird der Motor automatisch wieder gestartet und der
Fahrbetrieb kann normal fortgesetzt werden.

Befindet sich das Getriebe in Neutra lstellung, so erfolgt der lvlotorstatt schon bei nicht vollständig
ged rückter Kupplung.

BEACHTE: Wurde während eines automatischen Motorstopps ein Gang ohne Kupplu ngsbetätigung
eingelegt (Getriebe nicht in Neutralstellu ng), so ist darauf zu achten, dass die Kupplung bis zum
Anschlag ged rückt werden muss.
Die Sta rtlstop-Automatik kann durch Drücken eines Schalters manuell deaktiviert und aktivert
werden.

Die Deaktivierung des Systems wird im.-I,P-§ ( Kom biinstru ment) durch das Symbol Start/Stop-
Automatik signalisiert.

Ein-/Ausschalter Auto-Start-Stop

l:3,rli

Die Sta rtlstop-Automatik wird durch das.Pg-M und.F-eM kontrolliert und gesteuert. Die Module
kom m u n izieren via .HS-:*C-AN ( hi gh -speed CAN).

Das.PC-l! kontrolliert den Motor direkt und verwaltet die Funktion der Start/Stop-Automatik.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Bedingungen von.P-e.M und.B-eM aufgeführt, unter denen ein
automatisches Abstellen des Motors nicht möglich ist.



Fehlfu n ktion Generator

n iedriger U nterdruck Bremskraftverstärker P_L§ (Positiver Temperaturkoeffi zient)-Zuheizer
ktiviert
heizba re Frontscheibe a ktviert

heizba re Heckscheibe aktiviert
Fa h rertü r eöffnet
Gurtschloss Fahrer eöffn et
Bed ü rfnisse/Anforderu n en Klimaanla
Scheibenwischer schneller als bestimmte
eschwindi keitsstufe ein estellt

In der nachfolgenden Tabelle sind die Bedingungen des.P.CM und .HgM aufgeführt, unter denen ein
automatischer Start des Motors verursacht wird.

-PCM .B-c-M

nied riger U nterd ruck Bremskraftverstärker - Ladezustand Batterie zu gering
- fahrendes Fahrzeug - Fehler Sensor Batterieüberwach unq
- zu langer Verbleib im Stop-Modus - Aufrechterha ltung der Klimaeinstellu ngen
- Rückwärtsgang eingelegt - Scheibenwischer bei max, Wischgeschwind ig keit
- Temperatur zu gering (Motor, Kat) - extreme Außentem peraturen

- heizbare Frontscheibe wird aktiviert
In einigen Fällen kann es vorkommen, dass aufgrund einer Sicherheitsfunktion der automatische
Motorstaft nach einem Stop nicht ausgeführt wird.

Unter diesen Umständen ist der Motorstart nur per Schlüssel möglich.

Die Voraussetzungen des P"-eM und des,Hp-M hierfür sind in der folgenden Tabelle aufgeführt.

PP.-M "HEM
- zu viele erfolglose automatische Startversuche (5) - Tü ren/Motorhau be nicht geschlossen
- Feh lfunktion eines systemrelevanten Sensors
- Zeitspanne für Eingr;ff durch den Fahrer wurde überschritten
Sollte der Fahrer nach den Abstellen des Motors einen direkten Neustart des Motors verlangen, so
können folgende Situationen auftreten:

ist die Motordrehzahl noch hoch genug, so ist das.P,eM in der Lage, eine neue Kraftstoffeinspritzung
einzusteuern und der Motor läut weiter.
ist die Motordrehzahl zu niedrig, so wartet das P--C-M. bis der Motor aus ist. und startet ihn
a nsch ließend automatisch neu,

Stirbt der Motor ab, während die Start/Stop-Automatik aktiv ist, wird der Motor automatisch wieder
gestartet, wenn man das Kupplungspedal ganz durchdrückt oder das Getriebe in Neutralstellung
scha ltet (Scha ltgetriebe).

Es gibt jedoch einige Situationen, in denen ein automatischer lYotorstart nach einem Motorstillstand
nur per Schlüssel erfolgen kann:

Start/Stop-Automatik ist deaktiviert
Funktionsprüfu ng Kupplungspeda lschalter noch nicht durchgeführt
Kü h lm itteltem peratur zu niedrieg
Fehlfun ktlon eines system relevanten Bauteils

Aus Energiespa rg ründen kann die Starvstop-Automatik einen automatischen lYotorstart auch
verh indern.

Hierdurch soll verhindert werden, dass der Motor läuft, wenn niemand im Fahrzeug sitzt.

Daher sta rtet ein Timer, sobald der Motor durch die Start/Stop-Automatik gestartet wird.

Nach ca. 3 Minuten ohne eine Aktion des Fahrers (Gas-, Brems,- Kupplungspedal betätigen), wird der
Motor automatisch wieder abgestellt.

Ein erneutes Starten des Motors ist dann nur noch per Schlüssel möglich.

PCM BCM
- Fehlfunktion eines system relevanten Bauteils (2, B.
AP,P (Fa h rpeda lstellunq ) )

- Regeneration -D.PF ( Rußpaftikelfilter) bei
Dieselmotoren


